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Grösse des  
Ernährungssystems

6

• 3000 kcal pro Kopf und Tag (global; DE: 3450kcal/cap/d)
• 30% Nahrungsmittelabfälle
• EU: 60% der Ackerflächen für Futtermittel
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Wir wissen, was zu tun ist, nur nicht wie.

- Klima

- Biodiversität

- …

- Landwirtschaft und Ernährung: 
Grösse des Systems/Nährstoffumsatz vermindern
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Muscat et al. 2021

Vision eines zirkulären
Ernährungssystems
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Schader et al, Interface Royal Society 2015
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Schader et al, Interface Royal Society 2015
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Schader et al, Interface Royal Society 2015
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Schader et al, Interface Royal Society 2015
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https://www.pastaweb.de/wp-content/uploads/2015/11/mais.jpg
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Nährstoffversorgung

Nährstoffversorgung: 
Nicht nur die Produkte, sondern auch der Dünger wird 
auf den Flächen produziert. 

Es ist eine Herausforderung, eine genügende 
Nährstoffversorgung zu gewährleisten – primär N und P
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Weitere Umweltindikatoren neben 
Landverbrauch und N-Überschüssen
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100% food competing feed 
reduction 
50% less food waste and loss 
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Moschitz et al. 2021

2050

60%



3232

Herausforderungen
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ScienceDaily 2007; Photo: Chengyan Yue / jp.123rf.com  

• CRISPR-Cas – Gemüsevollsortiment…
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Früh 2016
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Godfrey et al. 2010
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Biohoif Wigger Obernau
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Knapp and van der Heijden 2018

Ertragsstabilität

• Mangelnde Diversität im Biolandbau?

• Vgl. z.B. grossflächiger Anbau in Osteuropa
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Leifeld 2016
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Vielfalt auf dem Teller –Vielfalt in der Landschaft

EAT Lancet 2019
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Authentizität bedeutet Echtheit im Sinne von Ursprünglichkeit

- Hilft uns das? – Wie und wobei?

- Geschmackssache oder Notwendigkeit?

- «Ich will so und nicht anders leben» –
oder 

«ich rette die Welt»?

- «Sich wieder mit der Natur verbinden»
Wie natürlich ist (Öko-)Landwirtschaft?
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Belastungen in der Landschaft – «share – spare»

Foley et al. 2005
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Muller et al, 2017
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Interesse, Profit, Werte, Handlungsfähigkeit

- Muss ich mich für nachhaltige Ernährung interessieren? 

- Umsetzung dessen, was getan werden muss
Effizienz – Freiheit - Gerechtigkeit

- Für Unternehmen: Business Cases in der Kreislaufwirtschaft?
z.B. Futtermittelhändler bei halb so vielen Schweinen? 
z.B. Fleisch als Umsatztreiber im Detailhandel?
z.B. Rolle der Bioverbände?

- Bin ich als Individuum handlungsfähig
oder 

bin ich den Umständen ausgeliefert 
(z.B. «obesogenic environment», Markt)? 
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Fazit
• Die Utopie einer nachhaltigen Welternährung muss Realität 

werden; wir wissen, was zu tun ist, nur nicht wie. 

• Wir sollten bedenken, dass das alles sehr viele Menschen nicht 
interessiert und auch nie interessieren wird – und auch nicht 
interessieren muss! 

• Authentizität, Natürlichkeit, etc. – hilft das oder ist das eher 
hinderlich? – Jede und jeder muss einen Umgang damit finden. 

• Alle an einen Tisch! – aber neben verschiedenen Sektoren 
insbesondere auch entlang der Wertschöpfungskette.

Dabei: die Akteure konkret in die Pflicht nehmen:
z.B.: Was ist euer Business-Modell in 30 Jahren? 

Angesichts planetarer Grenzen und 
sozialer Minimalanforderungen?
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